
Bad Köstritz  
H.-Schütz-Str. 20  
Tel. 0365/4375923 

Berga 
August-Bebel-Str. 5  
Tel. 0151/15461999 

Greiz  
An der Goldenen Aue 2 
Tel. 03661/674133 

Untergrochlitzer Str. 4 
Tel. 03661/63253 

Wünschendorf - Untitz 
Kleinannahmezentrum 
Tel. 0365/8400300 

Münchenbernsdorf 
Thomas-Müntzer-Str. 29 
Tel. 0170/1576975 

Ronneburg 
Paitzdorfer Straße 
Tel. 036602/22387 oder 22413 

Weida 
Geraer Landstraße 
Tel. 0170/1576975 

Zeulenroda-Triebes 
Lohweg 10  
Tel. 036628/82487  

OT Mehla, Mehlaer Hauptstr. 24a 
Tel. 036622/568-0 

Krölpa 
Kleinannahmezentrum 
Tel. 036626/31131 

Seelingstädt 
Betriebsgelände Gewerbepark 
West Tel. 036608/958800 

Abfuhr-Anmeldung am Service-
Telefon unter 0365/8332150 

Abgabe am Recyclinghof zu 
den Öffnungszeiten 
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AWV Ostthüringen 
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Recyclinghöfe 

Leerungstage 

Abfrage im Internet unter 
www.awv-ot.de, Menüpunkt 
Leerungstage oder telefonisch  
im AWV Ostthüringen 

Sperrmüll 

Verschenkmarkt 
www.awv-ot.de 

De-Smit-Straße 18, 07545 Gera 
Telefon: 0365/83321 11  
Telefax: 0365/83321 18  
e-mail: info@awv-ot.de  

R.–Breitscheid-Str. 11, 07973 Greiz 
Telefon: 03661/4780 20 oder 21  
Telefax: 0365/83321 38  
e-mail: greiz@awv-ot.de  

Geschäftsstellen Gera und Greiz:  
Di   9.00-12.00 und 13.00-18.00 
Do  9.00-12.00 und 13.00-17.00 
und nach Vereinbarung 
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Gebrauchtes verschenken 

Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen 

Recycling, aber richtig! 
Die häufigsten Irrtümer bei der Abfalltrennung 

Die im Oktober organisierte Exkursion nach Untitz 

mit Besichtigung der Sortieranlage für die Abfälle 

aus der Gelben Tonne und zur Müllverbrennungsan-

lage nach Leuna hat nicht nur beeindruckt, sie hat 

auch nachdenklich gemacht. Eine Teilnehmerin 

fragte uns nach langer Überlegung: Worauf muss 

ich bei der Abfallentsorgung am meisten achten? 

Was sind die größten Fehler und Irrtümer?  

Beginnen wir mit einer These:  

Doch können wir das immer beeinflussen? Wer 

kennt es nicht aus dem Supermarkt: Einkaufstüten, 

Schutzfolien, Plastikflaschen, Verpackungen für 

Gemüse, Käse - Plastik überall! Mit etwas gutem 

Willen können wir entgegensteuern. Ein mitge-

brachter Korb oder Tragetasche, Vermeiden von 

Plastikverpackungen bei Obst und Gemüse, das 

Verwenden von Nachfüllpacks, Mehrweg– statt 

Einwegprodukte, Akkus statt Batterien - das sind 

nur einige Wege, um Abfall zu vermeiden. Doch wir 

als Verbraucher schaffen es nicht, allen Abfall zu 

vermeiden. Viele Abfälle kann man aber wiederver-

werten. Doch dazu müssen sie getrennt werden.  

Wenn Sie also zu Hause Ihren Abfall trennen und 

vorsortieren, ist schon viel erreicht. Abfalltrennung 

ist ein wichtiges Stichwort für die Nachhaltigkeit. Je 

mehr man auf die Mülltrennung achtet, desto mehr 

unterstützt man das System, bei dem der Abfall am 

Ende wiederverwertet wird. Die Abfälle aus den 

Wertstofftonnen (Gelbe, Blaue und Biotonnen sowie 

Glascontainer) werden nach Sortierung und Aufbe-

reitung der Verwertung zugeführt. Metalle zum 

Beispiel können für die Stahlerzeugung genutzt 

werden. Aus Kunststoffen werden neue Kunststoff-

produkte. Altpapier verwandelt sich in neue Papier-

produkte. Aus Altglas entstehen neue Flaschen und 

Gläser. Und aus den Bioabfällen im Verbandsgebiet 

wird hochwertiger Kompost gewonnen.  

Dennoch halten sich hartnäckig verschiedene Aus-

sagen in den Köpfen, wie etwa 

„Gar keinen Müll trennen, weil hinterher so-

wieso alles zusammengeworfen wird“ 

Das ist aber nicht richtig. Zu Hause vorsortieren ist 

wichtig, sonst funktioniert der anschließende auto-

matische Sortierprozess nicht. Jede Form der Ver-

schmutzung führt dazu, dass sich die Recyclingfä-

higkeit verschlechtert. 

„Kunststoffverpackungen ineinander stapeln, 

um Platz zu sparen“ 

Nur wenn wir die Kunststoffe lose in die Gelbe 

Tonne AWV PLUS werfen, können die Infrarotsensoren 

der Sortieranlage Untitz die unterschiedlichen 

Kunststoffe nach ihrer Art aussortieren.  

„Beim Joghurtbecher 

den Deckel dran las-

sen“ 

Der Deckel besteht aus 

Metall, der Becher aus 

Kunststoff. Die Sortier-

anlage kann aber immer 

nur ein Material erken-

nen.  

„CDs in die Gelbe Ton-

ne schmeißen“ 

CDs sind zwar aus 

Kunststoff, aber aus 

einem speziellen Kunst-

stoff. In den Verkaufs-

märkten, Fachgeschäften 

und auf unseren Recyc-

linghöfen stehen geson-

derte Boxen bereit, in 

denen sie gesammelt werden. Für CDs werden spe-

zielle Recyclingverfahren angewendet.  

„Verpackung vorher ausspülen“ 

Das ist nicht notwendig, „löffelrein“ reicht aus. Im 

Recyclingprozess erfolgt ohnehin eine maschinelle 

Reinigung.  

„Die verschiedenen Container für Bunt– und 

Weißglas sind überflüssig, weil hinterher alles 

zusammengeworfen wird“ 

Falsch! Das Fahrzeug zur Entleerung der Container 

ist ausgerüstet mit einem Mehrkammersystem. Das 

Glas wird in die jeweiligen Kammern entleert. Die 

farbliche Sortierung ist wichtig. Nur aus weißen 

Glasscherben kann wieder Weißglas entstehen. An-

dersfarbiges Glas, z.B. die blaue Prosecco-Flasche, 

geben Sie bitte in den Grünglascontainer. 

Der beste Abfall ist der, der gar nicht erst anfällt! 

Fotos: AWV 


